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thte-von Seppetoni.Niederber.ger. 5 Nebst Exponaten und Sammlungen der lokalen Postgeschichte wird auch die bewegte Geschichte von Seppetoni Niederberger gezeigt. Bild: Erhard G ick 

reitereien enden 
1 Lauerz mit Eklat 
. Der Gemeinderat von Lauerz 
den Gemeindeschreiber gefeu­
worauf die Gemeindepräsiden­

das Handtuch warf. Mehrere Ge­
inderäte traten zurück. Nach dem 
a1 geht es weiter. Es gab perso­
le Veränderungen. 2

Jildtierüberführung 
„ten wächst 

d. Die Sanierung des Autobahn­
!5Chnitts. Goldau-Schwyz ist abge­
�lossen. Gebaut wird indessen an 

Wtldtierüberführung. Nachdem 
die Seitenmauern erstellt wur-

• geht es nun an die Überdachung.
1 kommt zu vereinzelten Totalsper­
!ngen auf der A4. 3

as Ende der 
ildschweinoase 
. Der Tierpark Goldau baut an sei­

neuen Eingangsbereich. Der Aus­
wird für die neue Wildschwein­
e benötigt. Die alte Anlage wurl;ie 
Woche zurückgebaut. 7

rümpelpaar 
t bekannt 
. Das diesjährige Grümpelrennen 
Skiclubs Rot-Gold Goldau war ein 
lg_ Sonia Wullschleger und Jakub 
binka sind die Sieger. Damit sind 

�e traditionell auch gleichzeitig das 
mimpelpaar 2022. 15
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Marco Fässler in den Fussstapfen seines Vaters 
Ein Arther hat an der Schwyzermeisterschaft im Chrüzlistre.icn gross aufgetrumpft. Marw Fässler clomi­
aierte. die Kategorie der Junioren am Dreikönigstag auf dem Hauptplatz Schwyz. Sein Erfolg kommt nicht 
von ungefähr. Der Arther stammt aus einer Chlepferdynastie. 5(hon sein Grossvater Walter und-sein Vater 
Werner hatten das Chlepfen gewonnen, wobei die Kategorie Senioren über Jahre in fester Hand von Werner 
Fässler lag. Dreimal siegte er bei den Junioren (1983, 1985 und 1986), dann wechselte er altersbedingt.zu 
den Senioren. Von 1992 bis 1997 und von 2002 bis 2005 und 2007 hiess der Sieger jeweils Werner Fäss­
ler, Arth. Kein Chlepfer wijr in Schwyz erfolgreicher. Junior Marco F"ässler hat da also ein sehweres Erbe 
angetreten, aber sich ber-eits ausg�eichnet in Szene gesetzt. Die Veranstaltung2022 fand erstmals ohne 
Zuschauer statt. Unser Bild zeigt die Sieger von 2-022 (von links): Tobias Schelbert, Muotathal (Sc:hüler), 
Frowin Schelbert, Muotathal (Senioren), und Marco Fässler, Arth Ounioren). 3 Bild: Erhard Gick

Grosses Interesse an 
der Gewa lnnerschwyz 
pd. «Das regionale Schwyzer Gewerbe 
schaut positiv in die Zukunft. Das zeigt 
das Interesse an der 
Gewa Innerschwyz 
vom 8. bis 11. Sep­
tember», schreibt 
das Organisations­
komitee in einer 
Medienmitteilung. 
Noch gebe es freie 
Plätze, und man 
könne sich bis am 
25. Januar anmelden. «Die Rückmel­
dungen sind angesichts der vorherr­
schenden Situation sehr positiv,;, be­
stätigt Ausstellungsmacher Beni Reich­
muth (Bild), der bereits zum siebten
Mal die Gewa Innerschwyz plant und
umsetzt . «Wir haben gegen 80 Anmel­
dungen, und einige KMUs haben ihren
Entscheid im Verlaufe des Januars an­
gekündigt.»

Neuer Standort 
gut aufgenommen 

Dll,s OK unter der Leitung des Schwy­
zer Gemeinderats Christof Zumbühl 
rechnet mit rund llO Austellern im 
MilSich-Areal im Wintersried in See­
wen-Schwyz, wo einst der Army LiqShop 
einquartiert war. Die Ausstellung wird 
in einem grossen Zelt mit maximal 2000 
Quadratmeter Fläche auf dem Platz zwi­
schen den Gebäuden realisiert. Kom­
plettiert wird die Gewa Innerschwyz 
mit Ausstellern im Aussengelände. Eine 
grosse Halle neben der Zeltstadt wird als 
Festwirtschaft und für das Rahmenpro­
gramm genutzt. 

Die Gewa Innerschwyz findet somit 
nur wenige hundert Meter vom alten 
Standort entfernt statt und hat eine 
leicht kleinere Ausstellungsfläche als 
2018, als man die Rekordbesuchermar­
ke von 30 000 knackte. Da die Fallzahlen 
Ende Sommer während der bisherigen 
Pandemiezeit stets sehr tief waren, ist 
das OK auch davon überzeugt, dass die 
Pandemie keinen entscheidenden Ein­
fluss auf die Ausstellung haben wird. 



Die beiden Wände der Wildtierüberführung stehen. Links ist das Aufrichtebäumchen gestellt. Jetzt geht es an die Überdachäng. Bild: Erhard Gick 

Aufrichte bei der Wildtierüberführung 
Röten - letzt folgt das Dach 
In den näd1sten ·Tagen beginnen die Bauarbeiten über der Fahrbahn - es wird ein Schal�·n.gsgerüs(installierf'"'' 

./ 

Während den nächsten Mona­
ten wird an der Wildtierüber­
führung Röten, Goldau, gebaut. 
Derweil beginnen auch die"'-B�­
arbeiten im Abschnitt Küss­
nacht bis Arth. 

1 Von Erhard Gick 

Das Aufrichtebäumchen ·auf der linken 
Fahrbahnseite Richtung Schwyz steht. 
Die Seitenmauern der Wildüberfüh­
rung sind erstellt, jetzt folgt als nächs­
ter Schritt die Konstruktion des Da­
ches. Nun wird auch ersichtlich, wel­
ches Ausmass die einstige Wildüber­
führung haben wird. Die Dimensionen 
sind gewaltig. Es wird eine Brücke ohne 
Mittelabstützung gebaut. Die Überfüh­
rung wird rund 30 Me�r:: lang, bedingt 
durch die Autobahn.breite, und 60 Me-

ter breit sein. Die neue Brücke über die 
Autobahn A4 ist das Fundament für die 
künftige Wtldtierüberführung. 

Ab Mitte Januar bis im April werden 
zur Erstellung der Wtldtierüberfüh­
rung Röten Bauarbeiten über der Fahr­
bahn der A4 ausgeführt, «Dazu muss· 
ein Schalungsgerüst errichtet werden. 
Während dessen Auf- und Rückbau 
wird der Verkehr im Ber�i� einspurig 
im Gegenverkehr geführt», teilt Samuel 
Hool, Beauftragter Information und ' 
Kommunikation des Bundesamts für 
Verkehr (Astra), mit. 

Bach wird später . · 
in die Überführung integriert 

Das Astra spricht bei der Realisierung 
der Wildtierb-rüclce von einem Unikat. 
Eine besondere Rolle spielt dabei der 

Gnipenbach, der bi.sher in einer Brü­
ckenkonstruktipn über die Autobahn 
floss. D� Gnipfftibach soll lrunftig über 
die Wiidtierüberf:ührung fl:iessen. So 
wird das Bachbett des Goip_e:nbachs Jn 
die Ausgestalnmg in aer Oberführung 
:integritit. Es oll sich in die natürliche 
Umgebung der Wtldtierpassage einfü­
gen. 

Der Fuss- und Radweg von Gold.au 
nach Schwyz, der durch dieses Gebiet 
führt und ebenfalls in der Röten mit" 
tels einer Brücke die Autobahn quert, 
werde bestehen bleiben, versichert 
das Astra. Diese Brücke, die ebenfaUs 
von der Landwirtschaft genutzt wird, 
befindet sich angrenzend zu der sich 
im Bau befindenden Wildtierüberfüh­
rung. 

Zur .Erinnerung: Qle Anlage, an die­
ser SteUe 30 Meter lang über :die Auto-

Spannende c·htep(er-Meistetschaft 
54. Schwyzermeisterschaft Priis-Chlepfä 2022

Das traditio:qelle Prüs-Chlepfä 
am Dre.ikönigstag in Sch,wyz 
fand diesesJahr zum 54. Mal 
statt. 94 Chlepfer zeigten ihr 
Können, um einen der begehr­
ten Kränze zu holen. 

(AM) Der Dreikönigstag gehört in 
Schwyz den Geislechlepfern. Dieses 
Jahr traten fast hundert Schüler, Junio­
ren und Erwachsene zu diesem Wettbe­
werb an..DieTeilnehmer werdenjeweils 
-von fünf Jnrymi,tgliedem auf Hältung,
Klan_g und Ferti�it bewertet Diesiis­
Jahr fand das Priis°Chlepfä ohne Zu­
schauer statt.

Sieg für Marco Fässler
bei den Junioren

In der Kategorie Schüler traten 21 Teil­
nehmer an, es wurden drei Kränze ver­
geben. Sieger wurde mit 26 Punkten To­
bias Schelbert aus Muotathal. Silvan Ab­
egg platzierte sich auf dem sehr' guten

4. R�g, nur knapp hinter dem Kr.anz. In
der Juniorenkategorie nahmen dieses
Jahr 11,1 Chlepfer t'eil. Mit 31 Punkten
holte sich der Arther Marco Fässler den
Tagessieg in dieser Kategorie, Er durfte 
heuer das letzte Mal bei den Junioren

chlepfen. fu der Katll,gorie Senioren, 
kämpften 55 thlepfer um � begehrten. 
15 Kränze. f ufilesemJahr durfte sich der 
Muotathaler:FrnwinSchelbertäls.Sctiwy-, 
zermeister feiem lasserL DJe angetrete­
nen Arther zeigten gute Leistungen. 

bahnspuren und 60 Meter breit, \Vird 
nach'Fertigstellung rurid 10,5 Millionen 
Franken kosten. 

Nachtsperrungen auf 
der Autobahn unumgänglich 

Die Verkehrsumstellungen für den Auf­
bau des Schalungsgerüstes erfordern 
Nachtsperrungen. 

Es sind folgende Nachtsperrungen auf 
der A4· Goldau-Schwyz, · beide Fahrt� 
richtungen, geplant: 
• bis heute P.onnerstag, 13. Januar
• Freitag, 14. Januar, auf Samstag,

15. Januar (Reservetermin)
• Sonntag, 30. Ja:tmar, aufMontag,

31. Januar
• Sonntag, 13. Februar, aufM9nqg,

14 Februar, jeweilsvon21bis 5 Uhr

Die fäilnehmer 
des Trychler- und 
Chlepfervereins 
Arth (von links): 

Mit dem Bau der Wildtierüberfüh­
rung bi� voraussichtlich diesen Som­
mer ist es aber mit dem Ausbau und 
der Sanierung der Autobahn A4 zwi­
schen Küssnacht und Brunnen nicht 
getan. «Nauh.dem die Instandsetzungs­
arbeiten ..im Abschnitt Goldau-=-Schwyz 
im September.2021 temiingerecht ab­
ge,,;� eu werden k:-ennten, werden 
diese nun im Abschnitt Küssnacht-Arth 
per Mitte Januar fortgesetzt», teilt Sa­
muel Hohl vom Astra weiter mit. Wäh­

rend der ersten Phase der Bauarbeiten 
bis voraussichtlich Ende Mai werde 
untei;halb der Brücken gearbeitet, wes­
halb für den Verkehr keine Einschrän­
kungen bestehen, Ab voraussichtlich 
Jmti werde es zu Verkehrsbeeinträch­
tigungen kommeµ. Diese würden zum 
gegebenen Zeitpunkt kommuni;iiert, 
teilt der Astra-Sprecher weiter mit. 

Jahr keinem Arther. Mit J!mno APPert' 
(9.); Franz Xaver Mettler [9-), Christian 
Suter (10.), Josef Mettler (10.), Thomas 
M('.ITTler (10.) und Dominik Gwemer 
(1-Z.) haben sich. doch einig� Chlepfer 
aus derGemeindeArth im� Mittel­
feld klassiert. 
Die gesamte Rangliste und weitere Informa­
tionen sehen si� u.nter www.priis-chlepfe.ch. 

Donnerstapbend 
jeweils Chl�pferkurs 

Dominik Gwerder, Wie schwierig das Lernen des Geisle-
Marco Fässler, chlepfen ist, erfahren die etwa zehn bis 
c;hristian Suter - fünfzehn Schfiler, welche jeweils -am 
und Silvan Abegg. - Donnersta_g�end am Chbpfetlru.rs 
Bild: zyg beim Schulhau� Zwygarten in Arth teil­

DieQcialitätderVortrage warwie er 
beeindruGkend hoch, so benötigte :man 
33.Yunk-te mt den Gewinn. fleS'Kranzes, 
weldie u:tan nm ·.mir einer ein.warrd­
:fü�ien und siGhllren Darbietung -er.: 
rei!;hte. Leider g,elang dies m diesem

nehmen. Es ist zu hoffen, dass sie die 
Ausdauer haben, den speziellen Brauch 
des Chrj,izlistreich weiter zu pflegen -
aufdasssie baldihrGe�inSci;lwyz 
zeigen l<;önnen. 
Weitere Informationen' unter www.trychler­
chlepfer-arth.ch. 
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